
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 44

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mflemeittf

Organ ber f$mei$erif$ett Prince.
5LX.iv. aafjtôang»

5er Sfljnm?. PUitarjeitfdjrift XLIV. Sabrgang.

mafeU 2. gtobemfcet 1878. Nr. 44.
©rfdjeint in tniJcBentltcrjen Kümmern, ©er Crei? per ©emefter ift franto burdj bie ©djroeta 3r. 3. 50.

2)ie SBeftettungen roerben btrelt an „$mno Srjjnjobe, JJerlagsbudjljatiMMU} in ìlafel" abrefftrt, ber «Betrog roirb bei ben
aueroärttgen «Abonnenten butcf) Stactjnafjmc erfjoben. 3*nt 3luêlanbe nefjmen alle Sudjfjanblungen SJeftellungen an.

33erantltiortlictjer Slebaltor: Dfjerftlieutenant öon ©tgger.

3tltjalt: aSctraditungcn übet fcen ïrupocnjufantmenjug ber II- ©loifion unb bet 5. *3nfantetle=23rlgate jroifdjen greiburg unb
(Bern »om 15. bi« 20 September, (-gortfefeung.) — «Die ©efedjtêûbungen bei «Safferftorf mit «Brütten am 23. unb 21. ©ept. 1878.
(gortfefeung.) — L'année militaire, revue annuelle des faits relatifs aux armées française et étrangères. — ©itgenoffcn«
fdj^ft: SBunbeSîtabt : -^erctbnung über ©trafaufjfüljrung. ïare auf btn îampffdjiffen be« îljuncr« unt «Brieiijetfcc«. «Eaorfcnung
betreffenb UMllitârpfllctjtcrfafe. OffijlerSblltung«fd)ulen. ©entralcomite te« Untetofftj(et«»eretn«. II. SMotfion. ©infdjäbigung.'it für
Santfcrjaben. IV. ©iolpon. Snfpectlonen ber Sanbweljr. VI. Sioifion. SBtetcrljolung«cur« be« 21. SReglment«. Äameratfdjaftlidjit
©eift. ©ebirgêartiilerie. «Bern : ^ulocrmütjic in ÎBorbleiufcn. Difuici«oerein ter ©tact (Bern, iöiel: ©tüntung eine« Dffijier««
ottein«. Sürldi: Hauptmann Äollcr. Sieftal: Sefete btc«[ätjrlgc ©:ntralfd)ulc. Slarau: Slbfdjlctäbantctt. Äabettenwefen.— Sluêlanb:
Oefterreid): Udjatluîgcfdjttfee. ©djlefjoetfudjc. Sftumänlen : Sltmee»9tcorganlfatlon. — SJcrfdjicbcne« : grlebrld) Sufentanil.

Betrachtungen iiüer ben Sruwienjnfamttten***

jna, ber II. Sitiifion nnb ber 5. S*«fftttterte=

Brigabe jtoifcijen Srei&ura, nnb Bern bom

15. »tè 20. ©e^temuer.

(gortfefeung.)

Sormarfdj gegen «Sern am 18. ©eptember.
SRadjbem fidj bie Sloantgarben=Dioifion in ben

Seftfc ber ©aane** unb ©enfe=8inte gefcfjt batte,

rourbe am folgenben Sage, am 18. September, ber

SRarfdj gegen «Bern fortgefefet. Die tjterfür auê«

gegebene Diêpofition tbeilte bie Dioifion in 2-So«

lonnen unb eine allgemeine Dieferoe, unb beftimmte,
roie nadjftefienb folgt:

„5R edj ter glügel (Oberft=Srigabier «Bon«

„narb) III. 3nfanterie=Srigabe, Dragoner=©ajroa=

„bron 6 unb I. Slrtiflerie« ^Regiment auf ©afel
„unb Äönifc in 2 uugefäljr gleidjen -Solonnen,

„redjtê über ©djlieren, linfe auf ber grofjen

„©trafje oon Äöni-tj. Engagements d'ensemble

„gegen ÎRittag oor Äönitj«SBangen.

„Sinter glügel (Oberft=Srigabier be ©auf«

„füre) IV. 3-nft-nterie«SBrigabe, n% unb III. Sir«*

„titIerie=5Regiment («Batterie 12 bletbt betadjirt),
„Dragoner'(£djroabron 4, ebenfaUê in 2 Solon«

„nen ûberïïieuenecf unb üttjöriebaue aufSSangen.
f/Daê «Bataillon 22 roirb mit bem 7. 9tegimente

„unter bem Sommanbo ber IV. Srigabe mar«

„fdjiren. Engagements d'ensemble gegen mit-
„tag oor SBangen«^önitj.

„3>eber glügel roirb feine eigne Sloantgarbe

„formiren unb bie Serbinbung mit bem benaaj«

„barten glügel ju galten fudjen. Slufbrud) ber

„Solonnen oon ifjren Seriammlungèotten um
„8 Ubr -üRoi-genS. Daê bisponible @enie«Sa=

„taillon roirb an bie beioen Sloantgarben oer=

„tljetlt, mit Sluênaljme eineê ©appeur«*Detaaje*

„mente, roelajeê jur Sefeftigung ber Srücfen

„oou glamatt unb îljoristjauê auf ben ^ûcfjugê«
„linien einige SBerfe abfteefen unb fidj bann jur
„SReferoe begeben roirb.

„Dì e f e r o e (Oberftlieutenant Soiceau) Sa=

„taillon 22 unb ©djütjenbataillon 2, ein peloton
„ber Dragoner«©ajroabron 5, oon îtjôriêÇauê
„nadj SBangen, jur Diêpofition beê Dioifionârê."
Die übrigen, auf ben Dioifionêparf, bie Sagagen

unb Slmbulancen Sejug fjabenben Seftimmungen
fönnen roir übergeben.

SRadj biefer Diêpofition fott alfo bie Dioifion in
4 Solonnen, oon benen bie beê redjten glügele 3,
bie beê linfen bagegen nur 2 Sataiflone ftarf finb,
auf ben ©trafjen 5Reuenecf=äBangen, «tbôriëbauê«**

SBangen, ®afel=Äönit) unb ©ajlieren--jlönitj gegen
SBangemÄönife oorrücfen unb auf biefer Sinie etroa

um 12 Ufjr in Slction treten. Den Solonnen ift
aufgegeben, möglidjft in Serbinbung miteinanber
ju bleiben. (Chaque aile s'efforcera de

communiquer avec l'aile voisine.) — Diefe gorbe«

rung bürfte Don ben Solonnen beim Seginn beê

Sormarfdjeê unmöglidj, unb fpäter, aie fie fiaj ben

3lngriffë«0bj;ecten nâberten, nur fetjr fdjroierig ju
erfüllen geroefen fein, benn bie Sntfernung oon
SReuenecf bië îbôriêfjauê beträgt ca. 4, unb oon
Slfjoriâbauê biê ©afel ebenfallê 4 Kilometer, roäb=

renb bie beiben nädjften ÏÏRarfajjiele SBangen unb
Äönifc noeb faft 3'/2 Kilometer Slbftanb in ber Suft«
Unie fjaben. jroifdjen beiben liegt aber ein fidj
parallel jur JIRarfdjridjtung erftrecfenbeê, Ujeilroeife
beroalbeteê «plateau mit bem --IRengiftorfberg unb bem

ftönifcberg. Ueber bieê plateau ijinûber roar eine

anbere Serbinbung, aie burdj oereinjelte SaoaUerie»

«Patrouillen, faum möglidj, unb oon einem combt=

nirten Slngriff (engagement d'ensemble) ju einer
im Sorauê beftimmten 3"t gesen SBangen'-Jtöntfe
fonnte gar fetne 9iebe fein, roenn eê bem ©egner
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Betrachtungen über den Truppenzusammenzug

der II. Division und der 5. Infanterie-
Brigade zwischen Freiburg und Bern vom

15. bis 20. September.

(Fortsetzung.)

Vormarsch gegen Bern am 18. September.
Nachdem sich die Avantgarden-Division in den

Besitz der Saane- und Sense-Linie gesetzt hatte,

wurde am solgenden Tage, am 18. September, der

Marsch gegen Bern fortgesetzt. Die hierfür
ausgegebene Disposition theilte die Division in 2

Colonnen und eine allgemeine Reserve, und bestimmte,

wie nachstehend folgt:
«Rechter Flügel (Oberst-Brigadier Bon-

„nard) III. Jnsanterie-Brigade, Dragoner-Schwa-
„dron 6 und I. Artillerie-Regiment auf Gasel

«und Könitz in 2 ungefähr gleichen Colonnen,
„rechts über Schlieren, links anf der großen

„Straße von Könitz. ünzzsAsmentg à'ensemdie

„gegen Mittag vor Könitz-Wangen.

„Li n k e r Flüg el (Oberst-Brigadier de

Saussure) IV. Infanterie-Brigade, II. und III.
Artillerie-Regiment (Batterie 12 bleibt detachirt),

„Dragoner-Schwadron 4, ebenfalls in 2 Colon-

„nen über Neueneck und Thörishaus auf Wangen.

„Das Bataillon 22 wird mit dem 7. Regimente

„unter dem Commando der IV. Brigade
marschiren. UnAäAörrisnts d'snssmbls gegen Mit-
„tag vor Wangen-Könitz.

„Jeder Flügel wird seine eigne Avantgarde
„formiren und die Verbindung mit dem

benachbarten Flügel zu halten suchen. Aufbruch der

„Colonnen von ihren Versammlungsorten um
,8 Uhr Morgens. Das disponible Genie-Bataillon

wird an die beiden Avantgarden
vertheilt, mit Ausnahme eines Sappeur-Detache-

„menls, welches zur Befestigung der Brücken

„von Flamatt und Thörishaus auf den Nückzugs-
„linien einige Werke abstecken und sich dann zur
„Reserve begeben wird.

„Reserve (Oberstlieutenant Boiceau)
Bataillon 22 und Schützenbataillon 2, ein Peloton
„der Dragoner-Schwadron 5, von Thörishaus
«nach Wangen, zur Disposition des Divisionärs."
Die übrigen, auf den Divisionspark, die Bagagen

nnd Ambülancen Bezug habenden Bestimmungen
können wir übergehen.

Nach dieser Disposition soll also die Division in
4 Colonnen, von denen die des rechten Flügels 3,
die des linken dagegen nur 2 Bataillone stark sind,
auf den Straßen Neueneck-Wangen, Thörishaus-
Wangen, Gasel-Könitz und Schlieren-Könitz gegen
Wangen-Könitz vorrücken und auf dieser Linie etwa
um 12 Uhr in Action treten. Den Colonnen ist

aufgegeben, möglichst in Verbindung miteinander
zu bleiben. (OKscruo ails s'elloroeia 6s oorri-
municzuer avec: l'aile voisine.) — Diese Forderung

dürfte von den Colonnen beim Beginn des

Vormarsches unmöglich, und später, als sie sich dcn

Angriffs-Objecten näherten, nur sehr schwierig zu
erfüllen gewesen sein, denn die Entfernung von
Neueneck bis Thörishaus beträgt ca. 4, und von
Thörishaus bis Gasel ebenfalls 4 Kilometer, mährend

die beiden nächsten Marschziele Wangen und
Könitz noch fast 3'/, Kilometer Abstand in der Luftlinie

haben. Zwischen beiden liegt aber ein sich

parallel zur Marschrichtung erstreckendes, theilweise
bewaldetes Plateau mit dem Mengistorfberg und dem

Könitzberg. Ueber dies Plateau hinüber mar eine

andere Verbindung, als durch vereinzelte Cavallerie-

Patrouillen, kaum möglich, und von einem combinirten

Angriff (erizzazzemellt ^ensemble) zu einer
im Voraus bestimmten Zeit gegen Wangen-Könitz
konnte gar keine Rede sein, wenn es dem Gegner
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